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Syracuse liegt südlich des Ontariosees und ist eine Indus­
trie- und Handelsstadt. Hier werden vor allem Chemikalien,
Flugzeugmotoren, Maschinen, elektronische Geräte und
Metallwaren hergestellt. Die Stadt ist nach der antiken
griechischen Stadt Syrakus aufSizilien benannt.

iREU-Program
Text: lisa Steiner

Syrac se 2009

Ein unglaublich ereignisreicher Island Beach im Meer getaucht und
und spannender Sommer neigt sich haut ächlich gelacht was das Zeug
dem Ende zu und vor allem neun hält. Außerdem konnten wir alle
Studierenden aus ganz Österreich beim Partyspiel Beer Pong Zielsi­
werden ihn aufgrund einer ge- cherheit unter Beweis stellen und
meinsamen Erfahrung nie verges- den Amis zeigen, was in uns Öster­
sen: dem iREU Sommeraustausch- reichem steckt.
programm.

ach erfolgreicher Bewerbung am
Institut für Anorganische Chemie
bei Professor Dr. Uhlig gings auf in
die USA, in ein kleines Städtchen
namens Syracuse, eigenen An­
gaben nach das Brauereiherz de
Bundesstaates ew York. Wirklich
bekannt ist Syracu e jedoch für sei­
ne Universität und dem wunder­
schönen, weitläufigen und äußerst
gepflegten Campus. Genau dorthin
führte uns unsere Reise.

Jeder einzelne von uns bekam die
Gelegenheit, sieben Wochen lang
in einer Arbeitsgruppe aus allen
Bereichen der Chemie selb tstän­
dig Forschung auf hohem iveau
zu betreiben. In dieser Zeit gelang
es uns nicht nur, wissenschaftlich
interessante Ergebni se zu erzie­
len, sondern wir fanden vor allem
Freunde fürs Leben.

In der Freizeit wurde Minigolf ge­
spielt, im LakeOntario gebadet, live
Baseballspiele mit one-Dollar-Bier
und Hot Dogs genossen, auf Long

Auch die Uni selbst war äußerst
um unser Wohl bemüht: Neben So­
cial [ce Cream Meetings, wo jeder
umsonst zum Zwecke der grup­
peninteraktiven Kommunikation
so viel Süßes in sich hineinstopfen
durfte wie er konnte, wurden auch
ein Canouing-Trip und ein unver­
ge slicher Au flug zu den Niagara
Falls organisiert. Trotz sportlicher
Aktivitäten in der Freizeit ließen
sich auch einige Kilos mehr auf den
Rippen nicht vermeiden.

Dieser Sommer war tatsächlich ei­
ner der besten meines Lebens. In
diesem Sinne noch einmal von uns
allen ein herzliches Dankeschön an
die Syracuse Unjversity, dem iREU
Programm, der TUGraz und natür­
lich Professor Dr. Uhlig.

Ach ja: Einen Kritikpunkt gibt es
vielleicht: Das Bier war nicht unbe­
dingt jedermanns Sache. ;0)
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